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Präsenzaufgabe:

Sei D ⊆ R ein Intervall. Eine Funktion f : D → R heißt Lipschitz-stetig, wenn es
ein L > 0 gibt, sodass

|f(x)− f(y)| ≤ L|x− y| ∀x, y ∈ D.

Man zeige: Jede Lipschitz-stetige Funktion ist gleichmäßig stetig.

Aufgabe 1: (5 Punkte)

(a) Es sei f : R → R stetig und es gelte f(x) = x2 für alle x ∈ Q. Man zeige,
dass dann f(x) = x2 für alle x ∈ R.

(b) Gibt es eine stetige Funktion f : R → R mit der Eigenschaft, dass die
Gleichung

f(x) = α

für alle α ∈ R genau zwei Lösungen hat?

Aufgabe 2: (5 Punkte)

Es sei f : [0,∞)→ R; f(x) =
√
x.

(a) Man zeige: Für alle x, y ≥ 0 gilt f(x+ y) ≤ f(x) + f(y).

(b) Man zeige: f ist gleichmäßig stetig.

Aufgabe 3: (5 Punkte)

Seien K1, K2 ⊆ R kompakt und K1 ∩ K2 = ∅. Man beweise mit dem Satz von
Heine-Borel (Satz 1.8, Kapitel 4), dass es dann zwei offene Mengen U, V gibt,
sodass K1 ⊆ U, K2 ⊆ V und U ∩ V = ∅.
Hinweis: Betrachte zunächst den Fall K2 = {y}. Benutze, dass je zwei verschiedene

Punkte disjunkte Umgebungen besitzen.


